
 

17. Wahlperiode 20.07.2017 Drucksache 17/17886 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rin-
derspacher, Bernhard Roos, Annette Karl, Na-
tascha Kohnen, Andreas Lotte, Horst Arnold, Inge 
Aures, Volkmar Halbleib, Dr. Simone Strohmayr, 
Margit Wild, Florian von Brunn, Prof. Dr. Peter 
Paul Gantzer, Hans-Ulrich Pfaffmann, Florian Rit-
ter, Kathrin Sonnenholzner, Diana Stachowitz, Isa-
bell Zacharias und Fraktion (SPD) 

Drs. 17/17817 

Zeitachse des Bahnknotenausbaus München klä-
ren – 3 Phasen politisch und fachlich begründen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Landtag zu 
berichten, welche Erkenntnisse seit den Ausbaube-
schlüssen zum Bahnknoten München durch den Bun-
desverkehrswegeplan (BVWP) und den Festlegungen 
der Staatsregierung dazu geführt haben, dass der 
Staatsminister des Innern, für Bau und Verkehr, 
Joachim Herrmann, letzte Woche in den Medien, un-
ter anderem im Münchner Merkur, eine Verschiebung 
vieler Bauprojekte verkündete, die volkstümlich als 
„Giftliste“ bezeichnet wird und im Zusammenhang mit 
dem Baustart der 2. S-Bahn-Stammstrecke stehen soll. 

Insbesondere muss die Staatsregierung klare Antwor-
ten liefern auf folgende Fragen: 

─ Gibt es generell sachliche und fachliche Begrün-
dungen für die Verschiebungen bisher sicher ge-
glaubter Prioritäten? 

─ Sind analog zu den Kriterien des BVWP Engpass-
beseitigung und Störungsanfälligkeit einer Neube-
wertung unterzogen worden? 

─ Liegen neue Kennziffern zu den Kosten-Nutzen-Fak-
toren vor, etwa durch fortgeschrittene Planungen? 

─ Sind die Zeitachsen für alle Projekte des Bahnkno-
tens München als fester Status zu betrachten oder 
unterliegen sie dem permanenten Wandel, etwa 
durch politischen Einfluss? 

─ Führt die Vorfinanzierung der 2. Stammstrecke 
durch den Freistaat Bayern zur vorübergehenden 
Freisetzung von Bundesmitteln zugunsten anderer 
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz-Projekte 
am Bahnknoten München? 

─ Plant die Staatsregierung zentrumsnahe und an 
Außenästen befindliche Projekte mit primären Nah-
verkehrseffekten parallel zur 2. Stammstrecke 
selbst zu bauen und zu finanzieren? 

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 


